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Die §i|e in biefem 9Jconat erreicht bie ïjôcïjftcn 2djcrmometer=

ftonbe ; mon fieljt eine Steide üon 5ßcrfonen fdjroiijen, luelcfte burdjauâ

on ben ©djatten geborten.

|)ie unb bo fteigen brofjenbe ©emitter ouf, ber Dvegcn füllt in

©tränten, eê borniert unb bli|t ununterbrodjen, aber g(iitflid}crroeife

fctjlagt eë fo feiten ein, bafj felbft 33Iotnit}fi mit einem leisten

33li|abïeiter baöon ju ïommen Ijofft.

3n niebern Sîegionen Ijerrfcfjt SBinb unb in ben r)öl)ern minbige

£ierrfd)er.

Der ßolorabotäfcr ift ou mehreren Crten in fcljr beun=

ntfjigenber SBeife aufgetreten ; eê gibt eine 5Ct>affe o o n S o m i I i e n,

bie nid)tê a I § Kartoffeln effen.
Der 23unbeêratl) trifft bie fdjärfften SJÎajjregeln um ber Sßljöl*

logera energifdj 0tt begegnen; ungeheure Quantitäten
S£rauben0uder roerben eingeführt.

Die 2t a r e broute neuerbingê über itjre Ufer ju treten ; p
gleicher $eit tagte ber 23crncr ©rofje Statt),

Stuf bem ganjen ©djmeiäergebietc bemerfte man einen ftorfen

23orometerrüdgong ; bie ©eroinne ber 33 a § l e t © e tt> e r 6 e l o 1 1 e r i e

finb erfdjienen.

o-üv 23 cm mar eine grofje (Sruption angefügt ; eine 233avuer=

ftimme rief: 9Jcuj3 mad) uf", allein mit bcr îtnttoort : 3ulc ©'funb=

fjett" ging bic ©efaljr öorüber, fo bafi felbft ber 3 üri £)errgott"
mieber ju crfd)einen mogte.

Die |)unbêtage finb nod) immer nidjt uorüber; bie gobri=

tonten agitiren Icbljaft gegen ben Scormalorbeifêtag unb für bic

$ ü d) f e mirb bic 3'agbjeii nidjt üerlüngert, bo bie ©puren oljnebief;

jiemfidt) Dotlffänbig ucrmebclt finb.

3m 2luëlanb fietjt'ê nidjt beffer auê ; unb in ber © d) m e i 5

ift eê aud) fo.

Die Surfen hauen bie Stuffeh unb bie Dîuffen Ijauen bie Stürfen,

unb bod) fetjlf cê an gehöriger §aue.

3rr antretet) leibet an 2luêgemadjtcm unb faljnbet auf 6tngc=

madjteS; Dcutfcfjlanb allein broud)t Sfulje. @n glaub hat fid)

nidjt roefentlief) öerbeffert, man I)ä(t cê nod) für gteidj brau, bagciini

ift baê bei O e ft e r r e t d) aud) ganj gleid).

3Dtan dermutfjèt, ber 2Iuguft fei nod) nidjt jw (Snbe, ja 33iac

9Jcaljon fjofft fogar auf ben 2ïuguftuê.
Die |)i|e ift anbauernb foloffal menn man in ben (Safé'ê eine

Leitung uetlangt, bringt ber Keflner ein ©toê SBaffer.

3ur geier beS 3tapoleonêtageê rourbe

uon ben Sonapartiften in tyaiiS eine STitffe

jeteörirt mit iïfîufif, ©efang, mit granfen unb

3ubel)ör. Sin nebetfpätttger " ©pejiatjpion bat

babei glüdlid) baë Libretto aufgegabelt unb roill
hiernxt feine Sefer mit bem jeitgemäpen fiunft*
mette anmufijiren mie folgt:

©olo: Kyrie, Kyrie eleison.
S>er galtifdje§at;n: fiififeri! firitititirrtirr!
Sdjo: Kyrie, Kyrie eleison!
Solo: Kyrie, Louis, 6or)n!
(Ehox: 3hm getjört ber Sbron!

2Rerr! maxi DJtafjon.

*P r i e ft e r : 21d), baê roeifj er fd)on.
<St| o r : Ülmen.

$riefter: Gloria in excelsis Deo!
ßfjor: ©iegen roirb fein 3fapoli£eo".

(öeige unb ^IBtc :)

3tur luftig unb munter,
Unb brüber unb brunter!

(Iromtpctctt unb Raufen:)

SSerläumbet, gelogen,

Sie SEöät>ter betrogen!
(RiuberjHmmen :)

3ur Sljre beê §ertn!
(gtjor unb SSolf unter fioätajiung jäimntlidjcr Staäbätge :)

Saê hat er gern!

fßriefter: Dominus vobiscum!
6b or: SBelagerungijuftanb roär' aud) nitbt

bumm!

^rieftet: Per omnia saecula saeculorum.

6f)or: Sern ©ambettli breljt'ë ein Obr um!

3Iissa »ölen Iii i«.
Sßriefter: Credo!
(Jbor: Credo! ©taube, ©laube!

©anj bequeme Sîebetfjaube;

3Jîit ©efatjt für SMigion
©e£)t eë fdjon!

©olo: ©lüeflid) reimt fidj Dieligion

2tuf: Wae ÎRaïjon

Unb: Sïapoleon

(SefuitciuScnor. uub JBcttctmüiicI)ä=!8tt'ä :)

§ilft unë bec liebe ©Ott,

Ser SRepubüf jum 6pott,
3] idjt balb jum ©iege flott;
Unb roär' ber flotte ©ieg nidjt unfer So^n ;

^riefter: 3Baê müfite man benfen baoon?

(3tucvWcIt3-Gf)or:)

dê fe^lt bem Herrgott felber: an 3J eligion!"

Sanctus, eingeläutet burd) eine längft

nom $apft gefegnete ©taatêftreidj-©turm
gtode.

©olo: §eilig, heilig ift Sßiel

S^or: Slber am beiligften unfer Siel-
Solo (mit SdjVncfctpfeifcr^lBcgtcituitB :)

§etlig ift §err ^fii-pi - pi -pi
(SPofaune :) *]Sijuu6!

S^or: S)er unf're Sumpercien fegnen mu|.
3a lobet ben ^eiligen,
Sen gludjer jettroeiligen,

3um ©terben nidjt eiligen.
Sr ift nietjt fieben ober bodj a d) t bar,

görroobr, fogar: Steunbar!"

==-&-s=^8£0-^-==

Agnus.
2Bir rieeben, bafe ber SDtorgen bämmert

SBo man bie 3tepubli£ ocrfc;ämmert,

SBo man ©olbaten opferlämmert.
33 rieft er: Agnus Dei qui tollis.
(Ehox: ÜHit jebem ©d)ctmen madjt man

©djmolliê,

3ft er gefttirgelt nadj unferm jlamm,
fiann er unê bienen alê Opferlamm.

Sßriefter: Ite, missa est.

S^or: fertig ift baê Jeft,
©ambetta friegt ben 3îeft.

Senett.

Sßriefter: Suren ©djlägen, ©djelmenroegen,

Solchen, Segen, 33ombenre, en:

DJÎeinen ©egen!
Syor: Sanf entgegen

5ßriefter: 31âpi^ater,3ïâpi©obn unb 3iäpi=

©eift,

S|or: Reifen frommen adermeift,

Sic ba finb nadj unferm £eift.

3um ©djtuffe: SBcibraudj, 2Beil)roaf)"er unb

üollfommener abla| für befeljrte Stepublifaner.

3îâd)fteê 3laf)r im Stuguft in ber 2tuguftiner=
ßirdje roieber baê gleidje geft; biê bafjin roitb

baê fdjöne Sieb :

O bu lieber 2t ugu ftiu
2I(leS ift bin!"

enblid) eingeübt fein,

Jnîttbefs-^pefale-
3roifd)en ^ r e t b u r g unb 2 o u r b e ê entroidelt fid) foeben eine er=

freulidje §anbelêoerbinbung. Sßon erfterer ©tabt tft eine grofje Äararoane

mit gebrannten SBaffern" nadj Courbeê abgegangen unb roirb alê Xaufd)

bortigeê mitbringen, ©ofern bcr Serfud) gelingt unb bie a m c c l e baê

SBaffer unoerfeljrt burd) bie ro a a b t i f dj e SB ü ft e bringen, foll baê @e=

fdjäft fortgefe|t roerben.

'gtidjarb gagner
ift in feiner SJÎeinung bereitê fo tjodj geftiegen, bafî er anfängt, Orb en
511 oerleiljen. Sie SJtcbaille trägt folgenbe Qnfdtjrift :

©lüdtidje ©liidlid)C, bie iljr genoffet baê- ©lud,

©ingenb ju fein bie ©änger beê fangcêtunbtgen Sângcrë,

91ef)mt nebmenb ben Sant beê dürften bcr ÜReifter,

©rofj, glüljenb fein ©lanj im Seutjd)lanb ber ©eifter.

Sefir vermischte August - Nachrichten.

Die Hitze in diesem Monat erreicht die höchsten Thermometer-

stünde ; man sieht eine Reihe von Personen schwitzen, welche durchaus

nn den Schatten gehörten.

Hie und da steigen drohende Gewitter auf, der Regen füllt in

Strömen, es donnert und blitzt ununterbrochen, aber glücklicherweise

schlägt es so selten ein, daß selbst Blotnitzki mit eincm leichten

Blitzableiter davon zu kommen hofft.

In niedern Regionen herrscht Wind und in dcn höhern windige

Herrscher.

Der Coloradokäfer ist an mehreren Orten in sehr

beunruhigender Weise ausgetreten; es gibt eine Masse von Familien,
die nichts als Kartoffeln essen.

Der Bundesrath trifft die schärfsten Maßregeln um der

Phylloxéra energisch zu begegnen; ungeheure Quantitäten
Traubenzucker werden eingeführt.

Die Aare drohte neuerdings über ihre Ufer zu treten; zu

gleicher Zeit tagte der Berner Große Rath.

Auf dem ganzen Schweizergebietc bemerkte man einen starken

Baroineterrückgang ; die Gewinne der B a s l e r - G e w e r b c l o t t c r i e

sind erschienen.

Für Bern war eine große Eruption angesagt; eine Warner-

stimme rief: Mntz wach uf", allein mit dcr Antwort: Zur G'sund-

hcit" ging die Gefahr vorüber, so daß selbst der Z üri-Herrgott"
wieder zu erscheinen wagte.

Die Hunds tage sind noch immer nicht vorüber; die Fabrikanten

agitiren lebhaft gegen den Normalnrbeitstag und für dic

F ü ch s e wird die Jagdzeit nicht verlängert, da die Spuren ohnedies;

ziemlich vollständig verwedclt sind.

Im Ausland sieht's nicht besser aus ; und in der Schweiz
ist es auch so.

Die Türken hauen die Russen und die Russen hauen die Türken,

und doch fehlt cs nn gehöriger Haue.

Frankreich leidet nn Ausgcmnchtcm und fahndet nuf Eingc-

mnchtes; Deutschland allein brnucht Ruhe. Englnnd hat sich

nicht wesentlich Verbeffert, man hält cs noch für gleich brav, dagegen

ist das bei Oesterreich auch ganz gleich.

Mnn vermuthet, der August sei noch nicht zu Ende, jn Mnc

Mnhon hofft sognr nuf dcn Augustus.
Die Hitze ist andauernd kolossal wenn man in dcn Cafe's eine

Zeitung verlangt, bringt der Kellner ein Glas Wasser.

Zur Feier des Napoleonstages wurde

von den Bonapartisten in Paris eine Messe

zelebrirt mit Musik, Gesang, mit Fransen und

Zubehör. Ein nebelivältiger" Spezialspion hat
dabei glücklich das Libretto ausgegabelt und will
hiemit seine Leser mit dem zeitgemäßen Kunstwerke

anmusiziren wie solgt:

Solo: kvrie, Kzris eleison.
Der gallische Hahn: Kikikeri! kirikirikirrkirr!
Echo: Xvrie, llivrie eleison!
Solo: X^rie, I^ouis, Sohn!
Chor: Ihm gehört der Thron!

Merr! Marx Mahon.

Priester: Ach, das weiß er schon.

Chor: Amen.

Priester: (iloris in excelsis veo!
Chor: Siegen wird sein NapoliLeo".

(Geige und Flöte

Nur lullig und munter,
Und drüber und drunter!

(Trompeten und Pauken

Verläumdet, gelogen,

Die Wähler betrogen!
(Kinderstimmen :>

Zur Ehre des Herrn!
(Chor und Voll unicr Loslassung jämmilichcr BlaSbälg- -)

Das hat er gern!

Priester: Dominus vobiscum!
Chor: Belagerungszustand wär' auch nicht

dumm!

Priester: ?er owoi-z siseul-z sseculoruw.
Chor: Dem Gambettli dreht's ein Ohr um!

Priester: Oecko!

Chor: Lrecko! Glaube, Glaube!

Ganz bequeme Nebelhaube ;

Mit Gefahr für Religion

Geht es schon!

Solo: Glücklich reimt sich Religion

Aus: Mac Mahon
Und: Napoleon!

(Jesuiten-Tenor, und Bcticlmönchs-Baßi)

Hilst uns der liebe Golt,
Ter Republik zum Spott,

Nicht bald zum Siege flott;
Und wär' der flotte Sieg nicht unser Lohn;

Priester: Was müßte man denken davon?

(Allerwclt-Z-Chori>

Es fehlt dem Herrgott selber: an R eligion!"

8-znetus, eingclätltct durch cinc längst

vom Papst gesegnete Staatsstreich-Sturmglocke.

Solo: Heilig, heilig ist Viel

Chor: Aber am heiligsten unser Ziel.
Solo (mit Tchwcfclpftifer-Beglcitung :)

Heilig ist Herr Pi-pi pi-pi
(Posaune i) Pijuuß!

Chor: Der uns're Lumpereien segnen muß.

Ja lobet den heiligen,
De» Flucher zeitweiligen,

Zum Sterben nicht eiligen.
Er ist nicht sieben odcr hochachtbar,

Fürwahr, sogar: Neun bar!"

^ A n u s.

Wir riechen, daß der Morgen dämmert

Wo man die Republik verhämmert,

Wo man Soldaten opferlämmert.

Priester: ^Anus vei crui tollis.
Chor: Mit jedem Schelmen macht man

Schmollis,

Ist er gestriegelt nach unserm Kamm,
Kann er uns dienen als Opferlamm.

Priester: lte, missa est.

Chor: Fertig ist das Fest,

Gambetta kriegt den Rest.

Segen.

Priester: Euren Schlägen, Schelmenwegen,

Dolchen, Degen, Bombenre en:

Meinen Segen!
Chor: Dank entgegen

Priester: Nâpiàter,Nâpi-Sohn und Näpi-
Geist,

Chor: Helfen Frommen allermeist,

Tie da sind nach unserm Leist.

Zum Schlüsse: Weihrauch, Weihwasser und

vollkommener Ablaß für bekehrte Republikaner.

Nächstes Jahr im August in der Augustiner-
Kirche wieder das gleiche Fest; bis dahin wird
das schöne Lied:

O du lieber Augustin
Alles ist hiu!"

endlich cingcübt sein.

Kandels -Depesche.

Zwischen F r e i b u r g uud Lourdes entwickelt sich soeben eine

erfreuliche Handelsverbindung. Von ersterer Stadt ist eine große Karawane

mit gebrannten Wassern" uach Lourdes abgegangen und wird als Tausch

dortiges mitbringen. Sofern der Versuch gelingt und die Kameele das

Wasser unversehrt durch die w a a d t i s ch e W ü st e bringen, soll das

Geschäft fortgesetzt werden.

Uichard Wagner

ist in seiner Meinung bereits so hoch gestiegen, daß er anfängt, Orden
zu verleihen. Tie Medaille trägt folgende Inschrift:

Glückliche Glückliche, dic ihr genösset das' Glück,

Singend zu sein die Sänger des saugeskundigen Sängers,

Nehmt nehmend deu Tank des Fürsten der Meister,

Groß, glühend sein Glanz im Teutschland der Geister.


	Handels-Depesche

